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B. Wiesen und Felder in der unteren 
Landschaft Schellenberg. 

Diese bestehen i n voneinander getrennten ba ld k le inen , ba ld etwas 
g rös se r en G ü t e r n , s ind i n a l len Gemeinden der unteren Landschaft , bis 
auf Ruggel l , i n deren Bezirke keine liegen, zerstreuet, i n einzelne H ö f e 
abgetheilt, u n d sogestaltig an die Unter thanen der unteren Landschaft 
in zei t l ichen Pacht als Schublehen verlassen. 

D ie dermahlige Bestandzeit dauert bis nach eingebrachter Fechsung 
des Jahres 1824 u n d der j ä h r l i c h e Ert rag macht laut L iz i taz ionspro tokol l 
von 6 t e n September 1809 neben dem i m Jahre 1810 sumarisch bezahlten 
Ehrschatz pr 824 f r 22 3 A x r i m ganzen 102 f r 50 x r G e l d , 32 V t l 4 m 
Körne r , 159 V t l 4 m Gerste, 35 H ü h n e r , und 595 Eyer. 

Be i Re lu i t i on der K ö r n e r m ü s s e n sich die B e s t ä n d e r den Feldki rcher 
mit leren Mar t in imarktpre iss gefal len lassen, f ü r ein H u h n aber 20 xr, 
und f ü r e in E y 1 k r bezahlen, u n d die j ä h r l i c h e Schuldigkei t i m m e r bis 
Ende jeden Jahres bei sonstigem Verluste der Pachtung a b f ü h r e n . 

N a c h Gemeinden , H ö f e n , u n d S t ü k e n abgetheilt, bestehen diese 
S c h u b l e h e n g ü t e r i n folgenden Unterabthei lungen 
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B e i M a u e r n 

1. Der Häuslerhof 

a e in Stk Gut das F ü r s t e n f e l d 486 sch: lang, u n d 351 sch: breit, samt 

einer dabei be f ind l ichen Abstelze 176 sch: lang, u n d 65 sch: breit. 

b eine B ü n d die K i r c h e n b ü n d , worauf z w e i Hofstat ten stehen, nach 

Absch lag derselben misst sie i n der L ä n g e 182 u n d i n der Breite 

164 sch: D ie dabei bef indl iche Abstelze ist 83'/2 sch: lang, u n d 57 breit. 

c e in Stuk Heuboden das T o r k l b ü n d l genannt zwischen dem herr­

schaf t l ichen T o r k l , u n d den Haushofstattrechten 54 sch: l ang u n d 60 

breit. 

d ein Heugut die M i l d i n a genannt, worauf zwe i Hofstattrechte stehen 
207 sch: lang, u n d 56 breit. 
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